
Liebe Leserinnen, liebe Leser

Das Thema Buchkultur ist aktueller denn 
je, denn mit den Fragen der Digitalisierung 
und des Internets steckt unsere Gesellschaft 
in einer Zeit des Umbruchs. Unsere Kom-
munikation und unser Umgang mit Wissen 
wird dadurch auf den Kopf gestellt. Wir 
können das durchaus vergleichen mit der 
Zeit Karls des Grossen (ca. 748 – 814), als 
dieser in den Klöstern seines Reichs, und 
damit auch im Gebiet der heutigen Schweiz, 
systematisch Skriptorien, also Schreibstu-
ben mit professionellen Schreibern, ein-
richtete, um das Religions- und Kulturwis-
sen, aber auch das Verwaltungswissen 
schriftlich festzuhalten und auszutauschen. 
Man kann sich heute gar nicht mehr vor-
stellen, was es bedeutet, wenn in einer Kul-
tur, die vor allem auf mündlicher Kommu-
nikation beruht, plötzlich alles aufgeschrie-
ben wird. Das stellt nicht nur die Rechtspre-
chung und die Verwaltung vor ganz neue 
Aufgaben, es verändert auch das Verhältnis 
der Menschen zur Religion und zu ihren Ri-
ten oder die Tradition des Erzählens und da-
mit die Literatur selbst. Ja, es hat direkte 

Auswirkungen auf die Art, wie die Men-
schen und ihr Gedächtnis funktionieren – 
etwas das heute im Zusammenhang mit 
dem Internet auch wieder sehr engagiert 
diskutiert wird.
Und wir sprechen da von einer Zeit, als je-
des Buch ein Einzelexemplar war und von 
Hand geschrieben wurde und der Kreis je-
ner, die lesen und schreiben konnten, noch 
sehr beschränkt war. Mit der Erfindung des 
Buchdrucks durch Johannes Gutenberg 
(1400 – 1468) kam dann noch eine zweite 
gewaltige gesellschaftliche Umstellung, 
denn plötzlich war das Geschriebene nicht 
mehr wenigen Spezialisten vorbehalten, 
sondern jeder konnte selber lesen, was bei-
spielsweise in der Bibel steht.
Sie sehen, es lohnt sich, der Frage der Buch-
kultur genauer nachzugehen und zu beob-
achten, was in unserer heutigen digitalen 
Gesellschaft mit dem Buch, aber überhaupt 
mit der Schrift und dem Geschriebenen ge-
schieht. Darum haben wir verschiedene 
Orte und Menschen befragt und präsentie-
ren Ihnen eine Auswahl an Einblicken in 
Überlegungen zu diesem Thema. Wir wün-
schen Ihnen viel Vergnügen beim Lesen.
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